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Eine Debatte uber Wechselsähigkeit und schaft im Aulgemeinen an sich trage, und hier gebe es so viele beschrankungen und serner der allgemelnen Wechselfahigleit

Wuchergesetze. Ruancen, daß man mit geseblichen Zinsen absolut nicht wirk. anzusehenn7Heute darauf cine Antwort zu geben, würbe
Sauutn am gegen den Wucher rinschreiten tnne. Man konne den versfrüht sein; ich hoffe, daß das hohe Haus die gestellten
 nu 6. Ducher eben nicht gesethlich definiren. Was Frankreich an- Anträge einer Kommission uberweisen wird, wo dann die

Freund ertennt an, daß, soweit es mogtich sel, dem sthe, so scheine di bschaffung der dortigen Finshesede dem derbündeten Rehierungen Hand in Hand mir ber Kommisston
trasdaren Wucher entgegenzutreten, dies gescuhen můsse; es asdner nur kine Frage der Jeit zu sein Bezüglich der von bemüht sein werden, zu einer Entscheidung zu gelangen.

ei dies aber ganzungemein twierig Redner erinnert au Neichensperger vorgeschlagenen Beschränkung der Wechsel- Wenn wir aber den Wunschen des Abg. Reichensperger ent
aie Ver handlungen des preußischen Abgeor dnetenhauscs aber ahigteit sei zu bemerken, datz der Begriff Keaufmann“ im sprechend ein Zinemaximum fesustellen und die Wechselsähig
zie Frage und uber diet dadurch angeregte algemeine Dis. dandelsgesehouch ein so dehnbarer sei, daß der Antrag durch krit in der von ihm gewünschten Weise beschränken wollen,
ussion in der Presse, in welcher sich jene wiergteiten iese Dehnbarleit vollig wesenlos gewesen sei und nur zun fürchte ich, daß wir nicht zum Ziele gelangen. Der Haupt
ar herausgesteun — Es hade sich ergeben, daß die en argsien Verkehrshindernissen führen tonne. Strafgesehe äbelstand liegt in der wucherischen Audbeutung der Noth,
lushebung der Wuchergesebe durch kontrete und zwingende egen den Wucher hän Redner indessen fur zuläisig und fůn und da muß der Hebel angesebdi werden. Thun wir das,
dberkehtsbedurfuisse herbeigefuhrt worden sei, und auch heute Dunschenswerih und wenn sich auch kein geseblicher That. dann machen wir keinen Eingriff in die jünfzigzaährige Ent

drfe man zu Gunsten einer Unterdrucung Dugen dem Festand des Wuchers fiuden lasfe, so werde doch der Nichter wicklung unserer Civilgesebgebung, welche die Jinsbeschrank
berkehr keinerleilastige Fesseln anlegen. Der Antrag Reichens angefahr unterscheiden kdunen, was ganz gemeiner, straf ung verlassen und die Wechselfähigkeit auegedehnt hat, und
erger habe ja auch dis zu gewissem Grade den Zeinwertait bater Wucher sei und was nicht. Van müsse sich hiebt wir begnügen uns dann damit, das Straigesebbuch, das
nissen Rechnung tragen mussen; der Autrag Were aber 58 aber wohl huten, die Strafbestimmungen so zu treffen, daß allerdings auch von mir auf diescmm Gebiele für lücenhaft
ich jemals prafusch von Erfolg sein, wie dene Eine Zieselben etwa don saumigen Schuidnern im Augemeinen gehalten wird (Beijall rechts), zu erganzen. Wenn dann die

Veeee eeee uspzeere niobraucht werden kdunten zu einer Umgehung oder Ver. Mißstände nicht aufhoren, wird die weitere Abhülfe der
erger den Erwerbsgenossenschaften die Wechselfäigteit gewäre, ZDierung don zu leistenden Verbindiichtenen Die concreten sateren Geseboebung vorbehalten bleiben. Was den Antrag

mn serner Zedermann das miech hate— in tine soicheGenossen · Antrage Reichensperger und Kleist selbst sind jür den Rede stleist's vor dem Antrage Reichenoperger auszeichntt, ist ge
caft zinzutreten, so würde der — eine Ueberbrdung er nnannehmtar, sedensaus mahten sie einer genauen kome rade die große Schen, mit welcher in jenem die cibilrecht

wer Sossen dainnn durch solche Mitglieder herbeisüren. mussarischen Prusung umerworfen werden, der en vielleicht liche Frage bchandelt wird. Ich will hier nicht die banale
nie mit ihcem inirun weirer nichi bepwecken, als in wechset. lingen würde, eiwa durch Fesisehung dernunfluiger Siraf  Redendare anwenden, dah die verbündeien Regierungen mit
ahig zu machen. Ats man in Preuhen unter der ian Festimmungen den gesunden Kern aus jentn Anträgen herr allem Wohlwollen und allem Entgegenlommen diese Fragen

er Wuchergesebe mwirneen iee be 75 niszuschalen (Zustimmung links). iu Erwagung ziehen werden. (Heiterkeit.) Es ist seidstver
reten, wie wenig wirkliche Erfolge die rsesede g r Irhr. p. Schorlemer-Nuft trit für den Antrag äudlich, dait dit derbuündtien Megierungen Anträgen von
jatten, wie man im Volle durch dieselben nur zu der An Aisnt J * solchem Gewicht bi Wehlwol I

— J Sun die roß Reichensperger ein und bekampft die Ausfuhrungen Freund's em Gewichte nicht bloß min Wohlwouen, soudern mit
acht gelangt sei, daß der Staat die großen Spitzbuben lau en erat ven ise Autrã
Igfse vdie blei 3 8 und Dreyer's. Der Adgeordneie d. KleisteRtehew habe zwar Allen Kräften fördernd entgegenlommen. Gchen diese Anträge
en lasse, die kleinen aber hänge. Eesehe mit derartigem s *K
ifoig Gesehe, durch welche serner dac Publütum zu den on surngem Siandpunkt aus seine tiefe Eulrüstung uber an elne Komission, so heffe ich, daß sich dort Erganzungen

3. Oesebe zu den en Wucher anegesprochen, aber der Antrag, den er uund Pum Strafgesebduch vertinbaren sassen werden, die den westntta
nannigfachsten Umgehungen verleiset werde, konne man gewiß ** uchsi Cfien Uebeisiuden adheif be34 — 3 eine Freunde gestellt häuten, sei doch gegenüber den vom en und schreiendsten Uebelständen abhelfen werden. Ihh
aicht als Bejorderungemirtel der Sittlichteit hinstellen. Könne — . * ansche, daß B 78 — des

— 7 — bgeordneten v. Kieist so berebt heschilderen Uebelständen tin dünsche, daß Ihr Beschiuin dahin ausfallen möge, sammtliche
nan die ubemn Folgen vermeiden und doch den Wuqher wirt/ uie e vKleist woe sar de Grunttesider die Anträge einer Kommission zur Vorberathung zu überweifen

am unterdrücken, dann wurde Redner gern seine Dand dazu 8 ð 8 68 — —— acn)
zieten; das wurde aber gwer mözlich sein. Die in den hum, wenn man giaube die Wedhselfahigteit werde dieb, Geß, im Sinue des von ihm als Mitantragsteller
Antragen vorgeschlagenen Strafbestimmungen enthielten die Zunn * ingeb A bezei bie Los b

 —73 grunddesitzer retien, im Gegentheil führe sie zu deren Ver Lingebrachten Autrages, bezeichnet die Lösung des Problems
unbestimmtesien Kriterien fur den Nichter, durch welche auch * — der Wi — bo dig Tau?

* erden. Die grotzen Bör senmatadore könuien sich immerhin der Wucherfrage als schwer, aber nothwendig. Das Rechts
oyale Geldmanner ojt angstlich gemacht werden müßten, was F oop n —5 dewußisein bea Voites berl i 5

 regenseitig bewuchern. Das ließe ihn hochst kalt (Heirerkeit), bewußtsein des Voltes verlange alegorisch, daß dem Wucher
viederum fur den gesammten Geldverkehr von unberechen sicueri v 7
saren Folgen sein kdnne. Redner spricht sich schlichlich für hm komme es nur darauf an, den armen Bauer und den aesteuert werde. — J

ie de uethe ie e eenhontee (Zun eutiettiand vor wugherischer Ausdeutung zu shüten. Auß Damit war die — geschlossen. Das Haus be
 ie Rechtofroge woue er dicht eingehen. Nur dat wolle er dleß jast einstimmig, die Antrage Reichenbperger und v.

Von' den Abgg. Furst zu Hohenlohe Langene Luen, daß die ganze neuere wirthschaftuicht Entwialung dem KleistNRedow einer Kommission von 21 Mirgliedern zu über
zurd. v. Geß unn Dee d. Schwarte ist soigender Anuretz dandetsinieresse zu sehr gesolgtsei und zu wenig auf die witsen

ingetangen In Ermaäqung 1) daß sein der Rufhebung Juleressen der Produküion Rucsict genommen habe. Gegen
der Wuchergesede die Falle wucherlicher Ausbeutung der de jrbigen Verhatunisse, gegen das wucherische Treiben musse
Noth, des Leichtsinns und der Unerjahrenheit der Schuldner Athutse geschaffen werden, und wenn man sich auf Theorieen
uihctlich enommen haden, 2) dah don der zffenmuchen üve, so töune das nichts helien, der Nothichrei des Voltes

neinung die Prusung der Frage dringend derlaugn wird, Terde doch sauießlichso— werden, daß man ihm nach
vb diese Thaisache eine Folge der Aushebung jener Gesehe Keben müsse. Das wirtsamsie Mitel nun, um dem Wucher

si und ob und in wir dei Abhulse im Wege der Geseh dorzubeugen,seldie nin der Wechielfabigtein. Fur
bung gebolen eischeine; 8) dah zur Entscheivung uber dien die Grunddesiher bedeute eine Entziehung der Wechseljabig
Vdiser duichtung eingebrochen niräge und zur Veur,, eit dur cgaus teine Zurücsepung Reduer ertostt non einer
heilung der Frate, oh die bira nöihige Aühütfe auf demm Fründuichen kommissarischen Veraihung der heutigen Ainträgt
 ebieiaded Zidittcchid, indbesondere diech Veschrantiig der Resuuate, welche in dem odigen Sinnt günstig wären. (Bel-

Wwechselfhigietsei cein Vezichung auf dad diecht zur nsg. all im Centrum.)

iellung von Wechseln, sei es in Beziehung auf den Betrag Bundesbedollmachuigter Staatssekrelar der Justiz Dr

er Wechselsumme, oder auf dein Gebiete des Strafrechts Friebberg: M. H.! Die verbundeten Regierungen haben

dder endlich auf diesen deiden Rechtsgebitten zu erfolgen hat, uu den Auträgen noch keine Stellung genommen, ich kann
ein tirseres Eingehen auf die thatsachllhen Grundlagen und Seßhalb im Namen derselben auch keine Erklarung abgebeng g

zie rechtlichen sd wie die voltswirthschaftlichen Gesichtspuntte Ich fuhle mich aber doch dem Hrn. Abgeordneten v. Kleist

adthig ist, beantragen wir: der Reichbtag wolle beschlichen, Nebow gegenüber,derdenAppellan die Regierung gerichtet
ie vorlitgenden Anträge einer tommission von 21 Min, dat, sie mochte nicht weiter mir verschrankten Armen dem

gJliedern zur Berichtung zu uberweisen.“ Bucher zusehen, zu einigen Worten der Erwiderung ver
Dr. Or eyer widerspricht vor allem der Behauptung flichtet, und zwar nur von meinem personlichen Stand

leist's, als ware das Ueberhandnehmen des Wuchers in dunkte aus. Meiner Ansicht nach würde die Gesetzgebung

Verbindung mit dem wirthschaftlichen Noihstand eine Folge aicht gut thun, wenn sie es unternähme, auf dem von dem

der liberalen Geseygebung. Der Staat habe durchaus juristisch derrn Abgeordneten Reichensperger vorgeschlagenen Wegt
kein Recht, den Einzelnen zu beschranken in der freien Dis dem wirklich vorhandenen, auch von mir anerkannien Noth

oosition uber sein Eigenthum. Redner weist auf die großen ande abzuhelfen; ich bin schon vor Monaten bemuht ge—
dindernisse hin, die jr den Verkehr aus einem Zinbmaxi dDesen, mich namentlich über zwei Fragen zu informiren:

wurden; der Begriff desWuchers lasse sich Erstens, habendieaufgehobenen Zinsbeschrankungen wirklich
g ut nicht durch Festsebungen einet Zindmaxrimums firiren. azu gesührt, daß ein exorbitanter Wutcher getrieben worden

icht von der Odhe der Zinsen hange ed ab, ob ein Geschaft st, und zweiiend, ist der hervorgetretene Wucher wirklich als
Wucher sel, sondern don dem gangen Charakier, den das Ge ein unmütelbaret Erzeugniß einmal der aufgehobenen Zins


